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Auf ab chüſſiger Bahn
Roman von V Corony

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er klingelte und gab einige Befehle Bald darauf trat Fran von

Felſing ins Zimmer und ſagte mit ihrer müden ſchleppenden Stimme
die n Neffe Darf ich Euch ins Speiſezimmer bitten Es iſt

erviert
Der Freiherr nahm den Arm ſeines Sohnes Konſtanze wirſt Du

heute ſchwerlich zu ſehen bekommen ſagte er
W ſie nicht anweſend fragte der junge Mann gleichgültig
Das wohl aber

In demſelben Augenblick trat das Mädchen durch die gegenüberliegende
Thüre ein Jhre Wangen zeigten keine Spur von Farbe ſelbſt die Lippen
waren faſt weiß

Ah da biſt Du ja mein Kind rief der Oberförſter Du hätteſt
Dich aber lieber ſchonen ſollen Herbert würde Dir das nicht übel ge
nommen haben

Nein wahrhaftig nicht verſicherte der iuuge Mann zerſtreut Jſt
ſie denn leidend

Nur nervös erklärte der alte Herr als man ſich zu Tiſche ſetzte
Sie las mir vorhin ſo eine häßliche Mordgeſchichte vor derlei findet

man ja alle Tage in den Zeitungen auf mich macht es nicht den geringſten
Eindruck mehr aber wenn jemand empfindliche Nerven hat

Die ganze Beſchreibung war ſo ſchauerlich Ein Antiquitätenhändler
r un wurde ermordet in ſeiner Wohnung aufgefunden ſagte

ſie tonlos
Jch habe ſchon davon gehört erwiderte der junge Mann haſtig und

brachte das Geſpräch dann auf einen andern Gegenſtand
Auch Konſtanze ließ es fallen aber während des Mahles irrte ihr Blick

häufig mit ſcheuem forſchendem Ausdruck zu dem Verlobten hinüber
Als beide ſpäter zufällig auf kurze Zeit allein waren da ſchwieg ſie über
ihren Beſuch bei dem Wucherer und über das von ihr gebrachte Opfer
auf welches ſie ſo ſtolz geweſen war ſtumm in ſich verſunken lehnte ſie
da und ſtarrte Herbert immerzu an als wolle ſie die geheimſten Tiefen
ſeiner Seele ergründen

Sein Auge wich dem ihrigen aus Die ganze Situation war ihm
unendlich peinlich Er ſuchte vergebens nach Worten aber ſeine Zunge
ſchien wie gelähmt Endlich fragte Konſtanze doch zögernd

Wie wird es nun mit dem Wechſel Herbert
Ich habe noch vierzehn Tage Zeit Vielleicht läßt ſich mit den Erben

eine Einigung erzielen
Vielleicht findet der Wechſel ſich überhaupt nicht mehr vor
Er wird wohl in der feuerſicheren Kaſſe liegen
Und an der wurde vergeblich herumgearbeitet

Ja ſo heißt es
Wenn er nun doch verſchwunden wäre
So würde ich mich nichtsdeſtoweniger verpflichtet halten ihn zu be

zahlen wenn auch nicht gleich ſo doch ſpäter Jch wollte ja auch nur
einen Aufſchub von Breuer

An dem lag Dir ſehr viel
m gtetvſtvetſtandiich da ich dem Vater meine Verlegenheit verſchweigen

ißte

Was ſie taſtete krampfhaft an ihrer Taille herum als ſuchte ſie
etwas darunter was glaubſt Du wohl iſt alles geraubt worden

Wie kann ich das wiſſen erwiderte Herbert gequält Warum
ſprechen wir überhaupt von dieſem widerlichen Vorfall Wenn es Dich
ſchon vorhin ſo erregt hat thun wir doch beſſer ein anderes Thema zu
wählen Hätteſt Du mich und Papa damals nicht belauſcht ſo wäre Dir
die ganze häßliche Sache verborgen und nur ſo manches Bittere erſpart
geblieben Betrachte doch alles als erledigt und kümmere Dich nicht weiter
darum Jch werde ſchon Mittel und Wege finden die unangenehmen
Folgen meines Leichtſinns zu beſeitigen

Sie nickte Du entſchuldigſt mich wohl bei Onkel und Mama Jch
habe mir doch zu viel zigetraut Meine Kräfte laſſen mich im Stich
Gute Nacht

Ohne ihm die Hand zu reichen verließ Konſtanze das Zimmer
Wo iſt Konſtanze fragte bald darauf ihre Mutter die gewohnheits

mäßig mit dem Oberförſter eine Partie Schach geſpielt hatte
Sie fühlte ſich nicht wohl und ging zu Bett erwiderte der junge

Mann
5 Nun dann laß ſie ungeſtört ſchlafen rieth Herr v Werther ſeiner
Schwägerin Jch habe ohnedies noch ſo mancherlei mit meinem Sohne zu
beſprechen und muß ihm ſeine neuen Obliegenheiten anweiſen

Sie neigte zuſtimmend den Kopf und begab ſich zu Konſtanze Als
ſie deren Zimmer betrat ſtieß ſie einen durchdringenden Schmerzensſchrei
aus denn das Mädchen lag anſcheinend leblos auf dem Teppich raffte
ſich jetzt aber mühſam auf und ſtöhnte

Rufe niemand herbei Jch will es nicht Es war ein vorüber
gehender Anfall von Athemnoth mir iſt ſchon wieder gut Jch will
nicht für krank gehalten werden Verſtehſt Du Jch will nicht Mama

wenn Du mir das anthuſt wenn Du Lärm ſchlägſt
Vein nein ich verhalte mich ja ganz ſtill murmelte Melitta
Schließ die Thür zu

Sie that es Mein Kind mein liebes armes Kind was iſt
Dir nur

Nichts gar nichts Du hörſt doch
Mit durch Angſt geſtählter Kraft hob Frau v Felſing ſie empor und

öffnete haſtig Konſtanzens Kleid Du biſt zu eng geſchnürt ſollteſt Dich
überhaupt lieber gar nicht ſchnüren Aber großer Gott wo iſt
denn

Was
Wo iſt denn Dein Diamantkreuz
Mama

Warum trägſt Du es nicht
u

Wie darfſt Du Dich von dieſer heiligen Reliquie von dieſem Talis
man trennen

Jch bitte Dich
Wo haſt Du das Kreuz Weshalb legteſt Du es ab
Liebe Mutter
So antworte doch
Jch ich habe das Kreuz verloren
Um Gottes Willen Verloren Seit wann
Seit heute Vormittag
Und das verſchwiegſt Du mir Ach jetzt begreife ich Deine Auf

regung Du hätteſt mir von Deinem Verluſte ſofort Mittheilung machen
ſollen Jch betrachte ihn als eine furchtbare Unglücksdrohung Und
wenn es den letzten Pfennig meines Vermögens koſten ſollte das Kreuz
muß wieder herbeigeſchafft werden

Es giebt unter Umſtänden Unmöglichkeiten Mama
Warum ſollte der Finder das Schmuckſtück das er weder verkaufen

noch verſetzen darf nicht für hohe Belohnung ausliefern Gleich morgen
Willſt Du mir eine Bitte erfüllen ſo unterlaſſe jede Bekanntmachung
Dieſer Wunſch iſt mir geradezu unverſtändlich
Mutter

Frau von Felſing achtete nicht auf den bittenden Ruf Sie eilte zu
ihrem Schwager hinüber und machte ihm Mittheilung von ihrer traurigen
Entdeckung

Konſtanzens Diamantkreuz fragte Herbert Sie hat es verloren
Ja
Das erklärt ihre fieberhafte Aufregung ſagte der Oberförſter Sie

wird den Verluſt plötzlich bemerkt vergeblich nach dem vermißten Gegen
ſtand geſucht und deshalb einen böſen Nervenanfall gehabt haben Morgen
ſoll das verlorene Erbſtück im Dorfe und in der Umgegend ausgeklingelt
werden Es läßt ſich gewiß wieder herbeiſchaffen Alſo beunruhige
Dich nicht

Dieſe Hoffnung blieb jedoch unerfüllt denn weder am nächſten Tage
noch nach Verlauf einer Woche hatte ſich der Finder gemeldet

Konſtanze verließ ihr Zimmer nicht ſie vermied es ſogar an den Mahl
n theilzunehmen und ihre Stimmung wurde von Tag zu Tag

üſterer
Wohl verlangte ſie Herbert zu ſehen wenn er aber dann kam ſo war

es als ſchüttle ein Fieberfroſt ihre ganze Geſtalt Sie liebte ihren Ver
lobten auch jetzt noch mit gleicher Leidenſchaft aber ihr krankhafter Zuſtand
ließ ſie ſogar ſeine Gegenwart als Qual empfinden Jhre kranken Nerven
waren aufs höchſte angeſpannt Wenn ſie einſchlummern wollte ſchien
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immer etwas aus irgend einer dunklen Ecke hervor bis an ihr Lager zu
kriechen das gräßliche Phantom eines Menſchen mit gebrochenen Augen
und geöffnetem Mund Und dann vernahm ſie Töne halb Todesröcheln
halb ſchauerliches Lachen eine hagere blutloſe Hand krallte ſich an ihrer
Bettdecke an ihrem Nachtgewand feſt bis die Geängſtigte laut aufſchrie
und kalter Angſtſchweiß ihre Stirn bedeckte

Auch Herbert ſchien unter einem ſchweren ſeeliſchen Drucke zu leiden
Der Vater behandelte ihn ziemlich kalt da er in der bevorſtehenden Ver
mählung ſeines Sohnes mit Felſings Tochter nur Schlimmes nur den
Verfall ſeines alten edlen Geſchlechts erblickte

Eine große Freude erblühte dem Oberförſter aber doch Horſt von
Brachwitz hielt um Regina an und ſo erfüllten ſich die Wünſche der
alten Freunde wenigſtens zum Theil Selbſtverſtändlich gab Gregor
von Werther ſeine Zuſtimmung zu dieſer Verlobung von ganzem Herzen

Möchteſt Du heute nicht wenigſtens auf eine Stunde herunter
kommen fragte Melitta ihre Tochter Horſt und Reginas Verlobung
ſoll im engſten Familienkreiſe gefeiert werden Der Onkel würde ſich
freuen wenn Du

Nein Mutter ich kann nicht ich kann nicht Bringe ihnen
allen meine Glückwünſche Aber es iſt mir unmöglich jetzt einem frohen
Feſte beizuwohnen

Wie Du willſt ſeufzte die alte Dame Wann werde ich Dich end
lich wieder heiter ſehen

Wer weiß vielleicht nie
Ja Deines Verliſſtes wegen Kannſt Du Dich denn gar nicht be

ſinnen wo das Kreuz geblieben ſein mag
Ach laß mich doch laß mich O Gott wenn Du wüßteſt wie mich

dieſe ewigen Fragen quälen
Daß Du auch nicht beſſer auf das Kleinod achteteſt
Jch bedauere ſeinen Verluſt nicht Welchen Segen hat es mir denn

gebracht

Kind Kind Du verſündigſt Dich fortwährend
Höre doch auf mit ſolchen Vorwürfen Was müßte das für ein

Gott ſein der jeden Zweifel und jeden Jerthum eines ſchwachen Menſchen
herzens beſtraft

Begleiteſt Du mich
Nein die Einſamkeit iſt mir Bedürfniß
Nun gut

Traurig verließ Frau von Felſing das Zimmer und entſchuldigte
Konſtanze beim Oberförſter mit der Begründung daß ſie noch immer
leidend ſei

Es war ein herrlicher warmer Frühlingsabend Man begab ſich in
den Garten und Herbert fand Gelegenheit ſich Margot zu nähern Als
ſie beide unter dem zartgrünen vom Blüthenſchnee bedeckten Laubdach
dahin ſchritten war es ihm plötzlich als müſſe er dem reinen holden
Mädchen eine Beichte ablegen und ſich dadurch die ſchwere Laſt ſeiner
Selbſtanklage von der Seele wälzen

wie ſeine ganze wahre innige Liebe ihr gehöre wie er ſich aber durch eine
Jugendthorheit an Konſtanze gebunden habe und nun dieſen unbedachten
Schritt mit ſeinem Lebensglück büßen müſſe

Fortſetzung folgt

Geridghts Zeitung
Strafkammer

Halle 4 Oktober
Vom Manrerſtreik Vom hieſigen Schöffengericht waren die

Maurer Karl Deege Emil Koch und Scheibe wegen Verübung groben
Unfuges zu je 30 Mk Geldſtrafe bezw 10 Tagen Haft verurtheilt
worden Deege hatte außerdem noch wegen Vergehens gegen S 153 der

O 2 Wochen Gefängniß erhalten dagegen waren alle drei An
geklagten von der Anklage der Beleidigung freigeſprochen Gegen dieſes
Irtheil hatten ſowohl der Staatsawalt als auch die Angeklagton Berufung

eingelegt Am Nachmittag des 2 April wurde von den Maurermeiſtern
R und Pf ein Trupp italieniſcher Maurer vom Hauptbahnhofe ab
geholt Zu ihrem Empfange hatten ſich auch ſtreikende Maurer und
Bauarbeiter auf dem Vorplatz und in der Halle des Bahnhofs ein
gefunden welche die Ankommenden mit Geſchrei und Gejohle begrüßten
Als Pf und R mit den Jtalienerirrnach den Straßenbahnwagen gehen
wollten mußten ſie ſich mit Mühe durch die Menge drängen wobei ſie
von allen Seiten verhöhnt und beleidigt wurden Bei dieſem Gejohle
thaten ſich die Augeklagten beſonders hervor Es wurde außerdem be
merkt wie Koch dem R eine beleidigende Außerung zurief ob die beiden
anderen ebenfalls Beleidigungen ausgerufen konnte R nicht mehr mit
voller Beſtimmtheit angeben Einige Wochen vorher im März begleitete
der Maurer Temme einen Arbeitswilligen vom Zoologiſchen Garten
nach der Herberge in der Mauerſtraße An der Ecke des Steinweges
trat dem T der Angeklagte Deege entgegen und ſagte zu ob
er nicht wiſſe daß hier Streik ſei und er deshalb nicht arbeiten dürfe
Als T entgegnete daß er dies mache wie er wolle rief ihm Deege zu

Du machſt hier den Streikbrecher aber in acht Tagen mußt Du todt
oder lebendig aus Halle hinaus Bei dem Vorgange am Bahnhof er
kannte Temme den ihm damals unbekannten Deege wieder und veranlaßte
deſſen Siſtierung Der Staatsanwalt hielt die erkannten Strafen für zu
gering und beantragte für alle Drei wegen des Unfuges eine Haftſtrafe
von 2 Wochen gegen Koch und Scheibe wegen Beleidigung je 1 Woche
Gefängniß gegen Deege aber wegen Vergehens gegen S 153 der O
und Beleidigung eine Geſammtſtrafe von 2 Monaten und 3 Tagen Ge
fängniß Das Gericht ließ es jedoch des groben Unfugs halber bei der
erkannten Geldſtrafe bewenden verurtheilte dagegen den Koch wegen Be
leidigung des Maurermeiſters Reichardt zu einer Woche Gefängniß und
den Deege wegen Vergehens gegen S 153 der O zu 2 Monaten
Gefängniß

Freigeſprochen Dem 19 jährigen Bäckergeſelle Julius Paul
Grunewald aus Hettſtedt wurde zur Laſt gelegt ſeinem Arbeitskollegen
mit dem er hierſelbſt ein Zimmer bewohnte aus einem verſchloſſenen
Koffer 38 Mk geſtohlen zu haben Obgleich ſich der Angeklagte ſehr ver
dächtig gemacht hatte ſo reichte das Beweismaterial doch zu einer Ver
urtheilung nicht aus und mußte deshalb die Freiſprechung des G erfolgen

Wegen verſuchten ſchweren Diebfſtahls war vom Schöffen
gericht in Bitterfeld das noch nicht 15jährige Dienſtmädchen Minna
Harke aus Brehna mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft Die H hatte
in Brehna eine Freundin Marie deren Mutter ein Buttergeſchäft
betreibt Schon ſeit langer Zeit ſeitdem die H in der Familie der R
verkehrte bemerkten die ſchen Eheleute daß ſehr oft Butter fehlte
manchmal 2 Stück öfters aber auch mehr Da die Diebſtähle nicht nach
ließen ſo legte ſich Herr der allein im Hauſe blieb auf die Lauer
Er wartete einige Stunden vergeblich Gegen 6 Uhr Abends wurde jedoch
die Hofthür aufgeſchloſſen und die Harke betrat das Grundſtück Sie ging
ſuchend im Hofe umher und faßte dann durch eine zerbrochene Fenſterſcheibe
in die Butterkammer ohne indeß welche erreichen zu können Sie nahm
nun den Stubenſchlüſſel ebenſo wie ſchon vorher den Hofthürſchlüſſel aus
dem ihr bekannten Verſteck und wollte die Wohnung betreten als Herr
R ihr entgegentrat und ſie zur Nede ſtellte Sie war ſehr erſchrocken
und bat Herr R möge doch nichts anzeigen ſie wolle alles bezahlen
und wenn es 30 Mk wäre ſie hätten in der Familie die geſtohlene
Butter gegeſſen Als ſie mit zur Polizei genommen werden ſollte ließ
ſie ihren mitgebrachten Handkorb ſtehen und flüchtete Die Angeklagte
leugnet den Diebſtahl begangen zu haben ſie gab an daß ſie nur ihre
Freundin habe beſuchen wollen Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht
auf die Hartnäckigkeit mit der die Angeklagte ihre That leugnet die
Strafe auf 4 Monate Gefängniß zu erhöhen dagegen beantragte der
Vertheidiger die Freiſprechung da nur verſuchter Mundraub der ſtraflos
ſei vorliege Das Gericht nahm jedoch nicht Mundraub ſondern wie
der Vorderrichter verſuchten ſchweren Diebſtahl an verwarf aber im
Uebrigen die Berufung und ließ es bei der erſterkannten Strafe von
2 Monaten Gefängniß bewenden

Schöffengericht
Halle 4 Oktober

Gröbliche Beamtenbeleidigung und groben Unfug ließ ſich
eines Abends im Auguſt der Student der Landwirthſchaft Joſeph Triebes
zu Schulden kommen Er ging zu genannter Zeit mit dem stul jur
Handſtein durch den Schlamm wobei beide laut lärmten und die
Frauenzimmer beläſtigten ſodaß dieſe den dort poſtierten Polizeiſergeanten
B zu Hülfe riefen Ats dieſer zu den beiden Studenten in angemeſſenem

Erſt zögernd dann mit ſchmerzlicher Beredtſamkeit geſtand er Margot

Tone ſagte Bitte meine Herren gehen Sie weiter und verhalten Sie
ſich ruhig beleidigte T den Beamten wiederholt ſo daß letzterer ſchließ
lich den Widerhaarigen auf die Wache bringen mußte Tr war vom Er
ſcheinen in der Verhandlung wegen weiter Entfernung ſeines derzeitigen
Aufenthaltsortes entbunden und hatte bei ſeiner Vernehmung zu Protokoll
erklärt daß er an dem betr Abend total betrunken geweſen ſei jedoch be
kundete der Beamte daß Tr vollſtändig nüchtern war was aus ſeinem
Benehmen auf der Wache geſchloſſen werden müſſe Der Staatsanwalt
beantragte gegen den ſchon zweimal wegen Beleidigung vorbeſtraften An
geklagten wegen des Unfuges eine Geldſtrafe von 10 Mk und wegen der
Beleidigung 30 Mk Geldſtrafe ſowie Publikationsbefugniß Das Gericht
erkannte wegen der Uebertretung auf 10 Mk oder 2 Tage Haft wegen
der Beleidigung auf 50 Mk oder 10 Tage Gefängniß und Publikations
befugniß im General Anzeiger

tKirchliche Nachrichten
Am 18 Sonntag nach Trinitatis Erntedankfeſt predigen

u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in
r Kirche Herr Oberprediger Schmidt Abends 6 Uhr Herr Hilfsprediger

iedel
Montag den 7 Oktober Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr

Oberprediger Schmidt
Volksſchule Frieſenſtraße Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt Herr

Hilfsprediger Riedel
Taubſtummen Anſtalt Jägerplatz 25 Vorm 10 Uhr Gottesdienſt

für erwachſene Taubſtumme
St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Heintke nach der Predigt

Beichte und Abendmahlsfeier Kollekte wird geſammelt für Arme der Ge
meinde Vorm Uhr Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaale Charlotten
ſtraße 15 und Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr Oberdiakonus Richter
Vornt 11 Uhr Francke ſcher Kindergottesdienſt im Volksſchulſaale Neue

r Herr Diakonus Heintke Abends 6 Uhr Herr Oberprediger
Lächtler

Lehrlingsverein der St Ulrichsgemeinde Sonntag Abends
7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonus Heintke

Jünglingsverein der St Ulrichsgemeinde Sonntag und Mitt
woch Abends 8 9 Uhr ältere Abtheilung Dienstag Abends 8 Uhr Char
lottenſtraße 15 Herr Oberdiakonus Richter

Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde Montag den
7 Oktober Nachm 5 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Oberdiakonus
Richter Abends 7 9 Uhr und Donnerstag Nachm 4 6 Uhr im
Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonns Heintke

St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Superint Saran Abends 6 Uhr
Derſelbe

Mittwoch den 9 Oktober Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Diakonus Nietſchmann

Hoſpitalkirche Vorm Uhr Herr Paſtor Nietſchmann
Domkirche Sonnabend den 5 Oktober Abends 8 Uhr Vorbereitung

Herr Konſiſtorialrath D Goebel Sonntag Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorial
rath D Goebel nach der Predigt Kommunion Derſelbe Vorm 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz Abends 6 Uhr
Herr Domprediger Iie Lang

Miſſionsnähverein Sonntag den 6 Oktober Nachm 3 Uhr kl Klaus
ſtraße 12

Jugend verein der Domgemeinde Sonntag Abends 8 Uhr und
Mittwoch Abends 8 Uhr Kl Klausſtraße 12

Jungfrauenverein der Marien und ältere Abtheilung der
Domgemeinde Sonntag von 9 Uhr Domſtraße 5 alte Reſidenz

Dienstag den 8 Oktober Abends 8 Uhr bibliſche Beſprechung kl Klaus
ſtraſte 12

St Laurentii Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meinhof nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Herr Diakonus Wagner Nachm 5 Uhr Vespergottesdienſt nach dem
Vesperbuche mit Anſprache Derſelbe

Mittwoch den 9 Oktober Abends 6 Uhr Bibelſtunde Herr Paſior
Meinhof

St Stephanus Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr
Hilfsprediger Buſch Nachm 5 Uhr Derſelbe

Neumarkt Gemeinde St Laurentius und St Stephanus
Jugend Vereine Lehrlings Abtheilung Mittwoch Abends von S

bis 10 Uhr und Sonntag Abends von 8 10 Uhr Henriettenſtraße 18
Jünglings Abtheilung Mittwoch Abends von S 10 Uhr und Sonntag

Abends von S 10 Uhr Breiteſtraßße 29
Mädchenverein jüngere Abtheilung Sonntag Abends von 7 bis

9 Uhr Henriettenſtraße 34
Mittwoch den 9 Oktober Abends g Uhr Verſammlung der konfirmierten

Söhne Henriettenſtraße 18 Herr Hilfsprediger Buſch
Miſſionsnähverein Donnerstag den 10 Oktober Nachm 3 5 Uhr

Breiteſtraße 29
Paulus Gemeinde in der St Stephanus Kirche Vorm 10 Uhr

Herr Hilfsprediger von Broecker nach der Predigt Beichte und Abend
mahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Bach

Jungfrauenverein der Paulus Gemeinde Sonntag Abends von
7 7410 Uhr Herderſtraße 5e

Jugendverein der Paulus Gemeinde 14 bis 18 Jahre Sonntag
den 6 Oktober Abends von 8 10 Uhr Sophienſtraße 24 H I links Junge
Leute ſind willkommen

Donnerstag den 10 Oktober Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herder
ſtraße 50 Herr Hilfsprediger von Broecker

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Herr Hilfsprediger Keller Nachm 5 Uhr Herr Diakonus Witte

e tag den 11 Oktober Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger
er

Paul Riebeck Stift Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte
Volksſchule am Böllberger Weg Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt

Herr Diakonus Witte
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr
r o rtesdienſe in der Kirche Derſelbe Amtswoche Herr Paſtor

Faßmer
Mittwoch den 9 Oktober Abends 8 Uhr Bibelſlunde Südſtraße 62 Herr

Paſtor Faßmer
Städtiſches Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Oberhof
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangeliſch lutheriſche Gemeinde Evangel Vereinshaus 1 Tr

Eingang Nikolaiſtraße Vorm 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Abendmahls
feier Herr Paſtor Plen z Nachm 3 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe

Methodiſten Gemeinde Harz 11 Vorm 10 Uhr und Abends 8 Uhr
Gottesdienſt Vorm 11 Uhr Sonntagſchule

Dienstag Abends Uhr Bibel und Gebetſtunde Herr Prediger
A Prante

St Franziskus und Eliſabethkirche Feſt des heiligen Franziskus
Kirchenpatrons Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie
9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Feſtandacht
R e zu Böllberg Nachmittag 2 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor
Ragotzky

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe

St Bartholomäi Halle Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor
Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meltzer
Abends 6 Uhr Herr Superint Bethge Amtswoche Herr Paſtor Kunitz

Evangel Frauen und Jungfrauenverein Sonntag Abends
/28 Uhr und Freitag Abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4

Evangel Männer und Jünglingsverein Sonntag Abends 8 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4

Mittwoch den 9 Oktober Abends 8 Uhr BVibelbeſprechſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4 Herr Paſtor Meltzer

St Petri HalleCröllwitz Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer Nachm
/2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Kunitz

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heiligerer Homilie Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Segens
andacht

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Triſtſtr 21 Vorm
Uhr Gottesdienſt Herr Prediger Drews Nachm 3 Uhr FeſtpredigtDerſelbe Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt
Mittwoch den 9 Oktober Abends s ühr Verſammlung
Frauenverein Sonntag Abends 7 Uhr Stiftungsfeſtverfammlung im

Saale r 21 ger t für Jedermann
Halle Trotha Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Dr Jenrich NachtI Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe 9 Em

Homöopathische Anstalt
z FRANKFURT A Töngesgasse 3335

ſpec für Geſchlechts Harnröhr Blaſenl Syphilis Queckfilber
mißbr Hals u Hautkrankh Folg jugendl Verirrun Neuraftenie
Nervenl Schwäche der Männer ic mit nachweisl oſen Erfolg

Broſchüre mit Daukſchreiben gegen 70 Pf in Briefmarken Briefliche Sehandiung

Vorausſichtliches Wetter am 6 und 7 Oktober 1901
Bei weſtlichem Winde warmes Wetter mit wechſelnderBewölkung und mit Neigung zu Niederſchlägen et



Sonntag GeneralSeite I
Amtliche Bekanntmachungen

olizei Verordnnng
betreffend die Einrichtung und den Gebrauch ſolcher landwirthſchaftlicher

Maſchinen welche nicht im Fahren arbeiten Amts Bl St 52 S 444
Auf Grund der S 6 12 u 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 S S 265 bezw de 137 u 139 des Geſetzes über die all
gemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1 S S 195 wird hierdurch unter
Aufhebung der Polizei Verordnung vom 5 April 1862 Amtsblatt S 133 für denUmfang d Regierungsbezirks Merſeburg unter Zuſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes

folgende Polizei Verordnung erlaſſen
1 Landwirthſchaftliche Maſchinen welche nicht im Fahren arbeiten dürfen nicht

in Betrieb geſetzt werden wenn ſie nicht den nachſtehend zu s bis s ausgeſprochenen
Vorſchriften entſprechen

a An jeder Maſchine ſind alle von dem Geſtell nicht eingeſchloſſenen bewegten
Theile welche in Folge ihrer Lage der Bedicnungsmannſchaft oder den in der Nähe
verkehrenden Perſonen beim Betrieb gefährlich werden können während des Betriebes
derart zu überdecken oder abzuſperren daß eine Berührung derſelben mit den Glied
maßen oder Kleidern der an der Maſchine beſchäſtigten oder in der Nähe verkehrenden
Perſonen ausgeſchloſſen iſt Ausgenommen ſind diejenigen bewegten Theile welche zum
Zwecke der Aufnahme des Arbeitsmaterials oder der Abführung des Arbeitsproduktes
frei bleiben müſſen

d Jede Maſchine muß ſo eingerichtet ſein daß es möglich iſt den Zuſammen
hang des Motors mit der Arbeitsmaſchine unverzüglich zu löſen oder die Einwirkung
des Motors in anderer Weiſe aufzuheben

e Bei allen Göpeln iſt das geſammte Getriebe ſoweit zu überdecken daß die
Möglichkeit der Berührung des Treibers durch das Getriebe ausgeſchloſſen iſt

d Bei allen Dreſchmaſchinen welche von auf der Dreſchmaſchine ſtehenden Per
ſonen bedient werden und welche nicht mit Selbſteinlege Vorrichtungen verſehen oder mit
anderweitigen von dem unterzeichneten Regierungs Präſidenten als genügend anerkannten
Schugtzeinrichtungen an der Einfütterungs Oeffnung ausgeſtattet ſind iſt die freie Ein
füherungs Deffnung über der Dreſchtrommel an ihrem Rande mindeſtens 50 em hoch
an jeder Seite mit geſchloſſenen Wänden einzufriedigen Befindet ſich der Standort des
Einlegers 50 em unter dem Rande der Einfütterungs Oeffnung ſo iſt die Einfriedigung
an dieſer Seite der Einlegeſeite nicht erforderlich Jn dieſem Falle iſt auch zuläſſig
die Einfriedigung durch eine niedrigere die drei anderen Seiten umſchließende feſte Haube
oder Kappe zu erſetzen welche die Trommel überdeckt und den Rand der Einfütterungs
Oeffnung an der Einlegeſeite noch um mindeſtens 10 em überragt Bei allen von oben
bedienten Dreſchmaſchinen ſind nur Treppen oder Treppenleitern zum Auf und Abſteigen
zu verwenden

e Alle Häckſel Streuſtroh Grünfutter Schneidemaſchinen müſſen thunlichſt derart
eingerichtet ſein daß der Arbeiter bei etwaiger Nachhülfe der Zuführung von dem Schneide
werkzeug oder der Einziehwalzen nicht berührt werden kann

Die Schneidewerkzeuge ſolcher Maſchinen ſind in ihrer oberen Hälfte zu überdecken
oder abzuſperren

2 Die in einer Höhe bis zu ein Meter achtzig Centimeter über dem Fußboden
beſindlichen Wellen ſowie Riemenſcheiben und Seilſcheiben ſind während des Betriebes
der bezüglichen Maſchinen thunlichſt derart zu überdecken oder abzuſperren daß Perſonen
welche in der Nähe dieſer Maſchine zu verkehren haben mit den Wellen ſowie mit den
Riemenſcheiden und Seilſcheiben nicht in Berührung kommen können

3 Der Betrieb jeder landwirthſchaftlichen Maſchine bei der mehr als zwei Arbeiter
beſchäftigt werden iſt der Leitung eines Aufſehers zu unterſtellen Als ſolcher kann auch
einer der bei der Maſchine beſchäftigten Arbeiter beſtellt werden Als Arbeiter welche
zu Folge der ihnen übertragenen Verrichtungen die Maſchinen direkt zu bedienen haben
insbeſondere als Auſſeher Maſchinenführer und Heizer ſind nur zuverläſſige und erfahrene
Perſonen zu verwenden

4 Bei Herſtellung der Verbindung zwiſchen Kraſtmaſchinz und Arbeits maſchine
Auflegen der Riemen Kuppeln der Wellen 2c ſowie bei ſolchen Arbeiten an den
Maſchinen Schmieren Anziehen von Schrauben oder Keilen 2c welche die zeitweiſe
Entfernung der Schutzvorrichtungen bedingen und bei Störungen oder Stockungen der
Bewegung ſind die betreffenden Maſchinen ſtillzuſtellen Bei Göpelwerken ſind in dieſen
Fällen die Zugthiere abzuhängen

5 Wird die Einwirkung des Motors Kraftmaſchine aufgehoben ſo iſt gleich
zeitig deſſen Führer zu benachrichtigen Der Motor iſt in Stillſtand zu ſetzen wenn er
in einem Göpel oder Tretwerk beſteht

6 Geſchloſſene Räume in welchen Maſchinen zum Betriebe aufgeſtellt werden
müſſen ſo groß ſein daß die Bedienung der Maſchine ordnungsmäßig erfolgen kann

7 Bevor die Maſchine in Thätigkeit geſetzt angelaſſen wird müſſen die Arbeiter
durch Kommando oder Signal aufmerkſam gemacht werden

8 Der Betrieb von Maſchinen darf nur erfolgen wenn die Arbeitsſtelle hinreichend
erhellt iſt

9 Während des Betriebes einer Dreſchmaſchine iſt Auf und Abſteigen an der
Seite an welcher die Einfütterungs Oeffnung nicht eingefriedigt iſt vergl Punkt 1 d
2 Abſatz verboten

Nach Einſtellung des Betriebes iſt die nicht an allen Seiten über dem Rande
eingefriedigte Einfütterungs Oeffnung zu überdecken

10 Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine deutliche Abſchrift dieſer Polizei Ver
ordnung iſt an einer allen betheiligten Arbeitern leicht zugänglichen Stelle des Wirth
ſchaftohofes auszuhängen oder in anderer geeigneter Weiſe anzubringen

11 Den ſtaatlichen Aufſichtsorganen iſt die Kontrolle über die Befolgung der
vorſtehend gegebenen Beimmnungen jederzeit zu geſtatten

12 Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Polizei Verordnung werden ſofern
nicht ſonſtige weitergehende Strafbeſtimmungen Platz greifen mit Geldſtraſe bis zu
60 Mk geahndet an deren Stelle im Falle des Unvermögens entſprechende Haft tritt

Dieſelbe Strafe trifft denjenigen welcher die Schutzvorrichtungen an landwirth
ſchaftlichen im Betriebe befindlichen Maſchinen rechtswidrig entfernt unbrauchbar macht
oder erſtört Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt die Herſtellung vorſchrif mäßiger
Zuſtände anzuordnen

13 Sind beim Betriebe der Maſchinen polizeiliche Vorſchriften von ſolchen
Perſonen übertreten worden welche zur Leitung des Betriebes oder eines Theiis deſſelben
oder zur Beauſſichtigung beſtellt worden ſind ſo trifft die Strafe dieſe Pecſoncn

Neben dieſen iſt derjenige in deſſen Nutzen und Auftrag die Maſchine betrieben
wird ſtrafbar wenn die Uebertretung mit ſeinem Vorwiſſen begangen worden

14 Dieſe Polizei Verordnung tritt für neueinzuſtellende Maſchinen ſofort für
hereita im Gebrauch beſindliche am 1 April 1898 in Kraft

Merſeburg den 12 December 1896
Der Königliche RegierungsPräſident

gez Graf zu Stolberg

Die Vorſchriften der vorſtehenden Polizei Verordnung werden zur genaueſten
Beachtung in Erinnerung gebracht

Halle a den 2 Oktober 1901 Die PolizeiVerwaltung
Verkanntmachung

Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe
Die am 1 Ottober d Jsm z8 fälligen Zinsſcheine der von Bau Unternehmern Haus

beſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ ſowie von verſchiedenen Orts e Kranken
kaſſen bei uns hinterlegten Werthpapiere werden von heute ab in unſerer Depoſttal
kaſſe Rathhaus Zimmer 6 gegen Quittungs leiſtung und Vorzeigung der ertheilen
Depoſital Brotokoll Auszüge ausgehändigt

Wir ſordern die Empfangsberechtiglen auf beſagte Zinsſcheine bei Ver
meidung koſtenpſlichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage bei der ge
nannlen Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 25 September 1901

a

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Der Unterricht in der hiefigen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule während des bevor

ſtehenden Winterhalbjahres 1901 02 beginnt
Sonntag den 20 Oktober do Jrs Vormittags 7 Uhr

und wird werktäglich von 7 bis 9 Uhr Abends und Sonntags von 7 bis 9 Uhr
Vormittags ertheilt

Derſelbe umfaßt elementares Zeichnen Deutſch Rechnen Geometrie Franzöſiſch
Engliſch Buchführung und Phyſik

Das Schulgeld beträgt pro Halbjahr
für Einheimiſche 4 Mark

Answärtige 6
Jrs ab während der Zeit von 1 Uhr in der Steuer

5 zu zahlen
und iſt vom 10 Oktober ds
kaſſe Rathhaus Zimmer Nr

Vor der Zahlung muß jedoch anf dem Burean der Schulverwaltung Schmeer
ſtraße 1 2 Treppen Zimmer Nr 10 die Eintragung in das Schulkataſter ſowie die
Aushändigung der Aufnahmekarte an den Fortbildungsſchüler ſtattfinden während die
Aufnahme ſelbſt am 17 18 und 19 Oktober ds Jrs Abends von 7,9 Uhr beim
Herrn Rektor Dr Wohlrabe Taubenſtraße 13 III nach Vorlegung der Quittung über
das entrichtete Schulgeld erfolgt

e und den Saalkreis 6 Okkober
Bekanntmachung

Die Abfuhr von Schnee und Eis von den Kommunalkehrſtellen in hieſiger Stadt
ſoll für den Winter 1901/02 wieder im Wege der Wettbewerbung und zwar lediglich an
einheimiſche Unternehmer vergeben werden

Schnee und Eis kann koſtenlos abgeladen werden t
1 Auf dem ſtädtiſchen Schuttabkadeplatze ſüdlich der Nietlebener Chauſſee
2 auf dem neben dem ſädliſchen Steinkagerplatze und zwiſchen der Zuſuhr

ſtraße zum Hüterbahnhoſf der Werlinerſtraße und der Freiimfelderſtraße
belegenen ſtädtiſchen Terrain

Auch ſoll die Benutzung der Kanaleinſalſſchächte
a Advokatenweg Kreuzung Händelſtraße
b Blumenſtraße Kreuzung Henriettenſtraße
c Jägerplatz
4 Margarethen und Louiſenſtraße Ecke
e Marktplatz vor dem Grundſtück Marktplatz Nr 17
t Mauerſtraße vor dem Grundſtück Mauerſtraße Nr 13
g Neue Promenade an der Volksſchule

zur Beſeitigung von Schnee und Eis von den Kommunalkehrſtellen geſtattet werden
Angebote und zwar getrennt
1 Für die Aöſuhr von Schnee und Eis nach den oben aufgeſührten Ab

ladeplätzen
2 für die Abſuhr von Schnee und Eis nach den oben auſgeſührten Kanal

einfallſchächten
ſind bis zum 1 Vovember d Js in der Magiſtrats Regiſtratur Rathhausſtraße Nr 1
Zimmer Nr 78/79 niederzulegen woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſichtnahme und
Unterſchrift ausliegen

Halle a den 30 September 1901

für

StaudeDer Magiſtrat

Velnannktmachnung
2 8 eDie öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden auch noch im

Monat Oktober ds Jrs
Mittwochs Nachmittags 4 Ahr

in dem Turnſaale des Schulgebändes Olenriusſtraße Ar
in der bisherigen Weiſe unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen

Medizinalrath Dr Riſel ſtattEltern Pfleger c werden hierauf mit dem Bemerken hingewieſen daß nach den
Beſtimmungen des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 alle Kinder vor Ablauf
des auf ihr Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres alſo alle im Jahre 1900 und
früher geborenen Kinder der Schutzpocken Jmpfung unterzogen ſein ſollen und
daß die Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften die geſetzlichen Strafen nach ſich ziehen wird

Halle a den 28 September 1901 Die Polizei Verwaltung
Der Lberhürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Fünf der hieſigen Stadtgemeinde gehörige im ſogenannten Hallen Viertel am

Schülershof bezw an der Zapfenſtraße in unmittelbarer Nähe des Marktplatzes belegene
Bauſtellen von 186 bis 317 qm Flächeninhalt ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft
oder in Erbbaurecht vergeben werden

Hierzu iſt Termin auf
Montag den 18 November d Js Vormittags 10 Ahr

im Zimmer 75 des Sparkaſſengebäudes Rathhausſtraße 1 Treppe anberaumt zu
welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bietungsbeding
ungen in der Magiſtrats Regiſtratur A Rathhausſtraße 1 1 Zimmer 78 zur Einſicht
ausliegen

Halle a den 21 September 1901
Der Magiſtrat Staude

Handwerker ſchule in Halle a S
Das Winterhalbjahr beginnt am 13 Oktober cr

Anmeldungen für die Tagesklaſſen werden Montags Dienstags Donnerstags
und Freitags Vorm von 10 11 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten für die
Abendklaſſen am 10 11 und 12 Oktober von 9 Uhr Abends in Klaſſe Nr 12
entgegengenommen

Das Schulgeld welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt beträgt für 26
wöchentliche Unterrichtsſtunden 3 Mark für 12 wöchentliche Unterrichtsſtunden 4 Mark
für die Tagesvollklaſſen 36 wöchentl Std 25 Mark für das Halbjahr

Unterrichtsfächer Architekt u kunſtgewerbl Formenlehre Baukonſtruktions und
Bauſtofflehre Buchführung Rechnen Mathematik Mechanik Phyſik Chemie Rund
ſchrift Freihandzeichnen geometr Zeichnen darſtellende Geometrie Schattenkonſtruktion
Fachzeichnen Modellieren für Holz und Steinbildhauer Goldarbeiter Kunſtſchloſſer
Schnitzen in Holz

Halle a im September 1901

Vergebung von Küchenbedürfniſſen
Die Lieferung für die Küche des I Bataillons Füſilier Regmts Nr 36 an Kar

toffeln grünen Waaren ſämmtlichen Kolonialwaaren Käſe Milch und Butter ſoll für
die Zeit vom 1 November 1901 bis Ende Oktober 1902 vergeben werden

Lieferungs und leiſtungsfähige Unternehmer werden aufgefordert ſchriftliche An
gebote mit der Auſſchrift Angebot auf Lieferung von Küchenbedürfniſſen in der Küche
des genannten Bataillons bis zum 15 d M verſiegelt abzugeben

Lieferungsbedingungen können in der Küche eingeſehen werden
Küchenverwaltung 1/36

Bekanntmachung
Diefenigen Einwohner unſerer Stadt welche Wohnungen an Studierende

zu vermiethen beabſichtigen werden erſucht die betreffenden Anzeigen zu denen
Formulare in der Schwetſchke ſchen Buchdruckerei hierſelbſt Große Märkerſtraße 10 zu
haben ſind in je 2 Exemplaren für jede Wohnung bis zum 15 Oktober cr an den
Wochentagen Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr im Univerſitäts VerwaltungsGebäude
Zimmer Nr 6 abzugeben Dieſe Anzeigen werden den Studierenden owohl in der
Üniverſitäts Regiſtratur als auch durch Anſchlag am ſchwarzen Brett bekannt gegeben
werden Schließlich werden die Vermiether dringend gebeten die erfolgte Vermiethung
der von ihnen angekündigten Wohnungen ſofort anzuzeigen

Halle a den 2 Oktober 1901
Der Rektor

der vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg
Sneoehi er

Aufgebot
Auf den Antrag des Nachlaßpflegers Lehrers Theodor Süß in Langenſalza

werden die unbekannten Erben des am 6 Auguſt 1899 in Halle a S verſtorbenen
Lehrers Franz Jindenlaub aufgefordert ſpäteſtens im Aufgebotstermine

am 4 November 1901 Vormittags 11 Ahr
ihre Anſprüche und Rechte auf den etwa 6000 Mark betragenden Nachlaß bei dem
unterzeichneten Gerichte Kl Steinſtraße 7 II Zimmer 31 anzumelden widrigenfalls
dieſelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß ausgeſchloſſen und der Nachlaß dem
ſich meldenden und legitimierenden Erben in Ermangelung deſſelben aber dem Fiskus
wird verabfolgt werden der ſich ſpäter meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erb
ſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig von demſelben weder Rechnungslegung noch Erſatz
der Nutzungen zu fordern berechtigt iſt ſich vielmehr mit der Herausgabe des noch Vor
handenen begnügen muß

Halle a den 3 Januar 1901
Königliches Amtsgericht Abtheilung 7

Brumme Direktor

ee e
e El pothhelkenanf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den ronlanteſten Bedingungen

vermittelt

5 m Darleier esh erhallen koſtenlos in Hyvpotheken Angelegenheiten
jede gewünſchte ſachgemäße Anshknnft

Für aunszuleihende Gelder werden
mündelſichere Hypothehen koſtenfrei

S nachgewieſene Hangen He Harzes e
e Lank und Hypetheken Geſchäft

Halle a den 23 September 1901
Der Magiſtrat Staude

5 Halle a Martinftraße l Obeie Leipzigerſtraße
e m F c d e Je S F h e a

h

Se
wer n

re 8 nerJ 214e

II

de

Ansſtener 188 M
Vertikow Sopha Speiſetiſch Spiegel

J 4 Stühle Kleiderſchrank Bettſtelle
Küchenſchrank Tiſch Küchenſtuhl

Ausſteuer 290 M
Nußb Vertikow eleg Divan Steg
tiſch 4 Walzenſtühle Spiegelſchrank
groß Muſchelſpiegel 2 thür Kleider
ſchrank Bettſtelle mit Matr 1 Waſch
tiſch Küchenſchrank Tiſch 2 Küchen

ſtühle

Ausſtener 495 Kl
4 Eleg Vertikow mit Spiegelaufſatz

Taſchen od Plüſch Divan Stegtiſch
Trumeau mit geſchl Glas 4 hochf
Muſchelſtühle Serviertiſch Sopha
Ausziehtiſch 4 Stühle Kommode
Spiegel Nähtiſch 2 Bettſtellen mit

J Matr 2thür Muſchel Kleiderſchrank
Waſchtiſch m Marmor 2 Stühle
Küchenſchrank Küchentiſch 2 Küchen
ſrühle

Einzelne Möbel
Sophas von 36 Plüſchdivans v 70

Taſchendivans v 75 Trumeaux v
55 Stegtiſche v 11 Kleiderſchränke
J v 28 Bettſtellen m Matr v 33
J hochf Garnituren v 110 Vertikows

J v 33 Tiſche v 8,50 Stühle v 2,50
J Schreibtiſche v 26 Mk an

Großes Lager in Sniegeln und
anderen Möbeln

J Jede Garantie für gute Arbeit
Transport f Halle u Umgegend frei

M Rescoh
I Wöbelmagazin Halle a S
V Leipzigerſtraße 11 Wo

part 1 u 2 Etage
Jlluſtr Preis Courant gratis

Meissner Dombau

offeneZiehung schon 26 October er
13 160 Geldgewinne baar

ohne jeden Abdzug rahlbar von MK

375000
Die Hauptgewinne sind

100000
u 60000
40000
20909
10900
eto eto eto

Originalloose à 3 K
Für Porto und Liste 30 Pf extraOscar Bräuer o Jacht

Bank Gesohäft
Berlin W Fricdrichstr 181

XXVIII Quedlinburger
Pferde Lotterie

Zieh 10 Oktbr 1901 Hauptgew S
5000 Mark W 1500 Gewinne im
Werthe von 23000 Mk Loose à t
Mark bei dem General Agenten 8

Carl Krebs in Onedlinburg u
Halle bei Schroedel Simon Gr
Uhiehstr 46 Otto IHendel Sortiment
Markt Pfeffer sche Bachhandlg
Max Stoye Kurtzke K Hasse Vaul e
Keitel O Kleinschmidt Joh König
Fritz Niemeyer Oskar Schröder
Geiststr Wilh Knoblauch Steinstr
Vriseure Seb UBaseneier und Ad
Wenzke C A Kulicke Magde
burgerstr 25 Jacohb Pieper Geiststr
54 Franz Reuter Leipzigerstr 58
Paul Fratscher l eipzigerstr 69

Moritz RKeknrdt
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

V 8 3 f J e

Grossen bringt O Sehrndt s
l Harzer Kiostertheem Hewandte Händler Hauſierer wie

Engros Vertriebe erhalten gratisNutzen Probe u Proſp v O Sehrnd s
nan Theefabrik Berlin S 14
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